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Vorführender
Präsentationsnotizen
…. Projektstart war Ende 2019 – Zusammenhang zu Lügde!
… Hilfe und Unterstützung kommt oft erst spät bei betroffenen Kinder an…. 

Titel des Projekts =  Appell an fachliche  Verantwortung, das Problem ernst zu nehmen und Ausdruck dafür, dass es um gemeinsames Handeln /Verantwortung / Haltung geht – Fachkräfte sind Schlüsselpersonen.
Unsere Problemannahmen:
Manche Fachkräfte erkennen Notsituationen von Kindern nicht rechtzeitig bzw. wissen nicht, wie sie adäquat reagieren können;
Manche Fachkräfte sind unsicher im Umgang mit dem Thema (Umgang mit „Andeutungen“/“Auffälligkeiten“) … manche haben „Angst“ vor dem Thema = und  beschäftigen sich nicht damit
Es fehlt an sicherem (Basis-)Wissen über sexuellen Missbrauch

Kinder haben zu wenig Möglichkeiten, zu erzählen bzw. sich vertrauensvoll zu öffnen; es fehlen „Räume“; Kinder finden schwer Ansprechpartner/innen

Unser These: Teams müssen das gemeinsam angehen… Um sich Thema zu stellen, braucht jede*r ein kollegiales Umfeld, dass sich stellt… 



Landesstelle
WAS WIR TUN ... Jugendschutz ‘ ! )
Niedersachsen

= Fortbildungen flr padagogische Fachkrafte,
die mit Kindern arbeiten

= ... vor Ortin Teams (,Inhouse*)

= |nformationen Uber Praxis-Materialien

FACHTAGE & TEAM-FORTBILDUNGEN

Im Rahmen von Informationsveranstaltungen und

(Inhouse-) Fortbildungen bearbeiten wir konkrete
Fragestellungen - zum Beispiel:
> Wie kann man das Thema ,,sexueller Missbrauch”

fir Kinder besprechbar machen?

> Wie kann man tber niedrigschwellige Methoden
und Ubungen mit Kindern zu diesem Thema
arbeiten?

> Wie kann ein kultursensibler Umgang mit
unterschiedlichen Schamgrenzen und
Wertvorstellungen in Bezug auf das Thema
aussehen?

> Wie sehen die Strategien der Tater und Taterinnen
aus?

> Was sind unter Umsténden die Folgen fiir
Betroffene?

'

> Wie sollten Fachkréafte vorgehen, wenn sie sexuellen Missbrauch vermuten
oder eine Tat bekannt geworden ist?

» Welche Unterstiitzung brauchen Kinder, die Missbrauch erlebt haben?

> Wo finden Lehrer*innen und padagogische Fachkréafte spezialisierte
Beratung und regionale Hilfeangebote?



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zielgruppen = Schulen und Einrichtungen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten.
Inhalte = Für die Auseinandersetzung mit dem Thema motivieren
Wissen über sexualisierten Gewalt vermitteln
 Konkrete Handlungsoptionen aufzeigen / Methoden für die Präventionsarbeit vorstellen
= Sensibilisierung und Empowerment!

Wissen, das dazu gehört z.B.: 
Sexueller Missbrauch ist ein Alltagsrisiko
Kein Kind kann sich allein schützen – Täter sind klug und oft sympathisch … 
Pädagogische Fachkräfte sind Schlüsselpersonen für den Schutz = ihre Aufgaben.. 

… Und sie brauchen ein kollegiales Umfeld, das aufgeschlossen ist 
für die Auseinandersetzung mit dem Thema 
und aufmerksam gegenüber den Bedürfnissen von Kindern und Jugendlichen.

Wir wollen Einrichtungen bei ihren Aktivitäten gegen sexuelle Gewalt unterstützen. … den Schutz von Kindern verbessern… Wir arbeiten mit denen, die offen sind dafür
… es ist kein flächendeckendes Programm.




... UND UNSERE ZIELE g [?b

Die Fachkrafte, die an den Fortbildungen
teilnehmen,

" bekommen Basiswissen zu sexuellem
Missbrauch an Kindern

= wissen um ihre Bedeutung als
Schlisselakteure*innen flr den Schutz von
Kindern

= entwickeln Handlungsoptionen, im mit den
Verunsicherungen im Kontext von sexuellem
Missbrauch (Verdacht/Vermutung/Gewissheit)
fachlich umzugehen.




DIE THEMEN DER FORTBILDUNGEN ... Jogenteehuts [g

Niedersachsen

= Grundlagenwissen: Daten, Zahlen, Begriffe, Definitionen,
Taterstrategien ...

= Selbstreflexion: Motivationen, Widerstande, Sorgen,
Hemmschwellen ...

= Praventionskompetenz: Was sollten Kinder wissen... wie kann man
das Thema integrieren?

= |nterventionskompetenz: Umgang mit Vermutungen, Unterstitzung
durch Fachstellen...

= ... Was passiert nach einer Aufdeckung?

= ... welche Unterstltzung brauchen betroffenen Kinder?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundlagenwissen:
Formen und Folgen von Missbrauch kennen, Risikofaktoren, Dimensionen, Täterstrategien
Es geht um die Haltung zum Thema: Selbstreflexion
Konkrete Handlungsoptionen für Prävention und Intervention: Methoden, Handlungsspielräumen, fachlicher Auftrag, Netzwerke

Schaltstelle sein für Unterstützung und Hilfe / sicherer Ort: 
Merken, wenn Kinder in Not sind, 
Keine Fachkraft für Kinderschutz, aber Bescheid wissen und das Thema im Alltag verankern
Was müssen Kinder wissen
Wie darüber sprechen, ohne Angst zu machen
Eltern einbinden
Ungang mit Verdacht
Welchen externen Sachverstand können wir nutzen? 


Landesstelle
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was ist wichtig zu wissen
Wie kann man das thema im alltag verankern
Besonnen und umsichtig handeln bei Vermutung, Verdacht, Gewissheit
Was ist mit Strafanzeigen
Wozu sind Schutzkonzepte gut
Umgang mit betroffenen Kindern


Film zeigen? 


Ein weitere Chart mit Fachliteratur zu FoBI


... FORSCHUNG UND MATERIALIEN ZU FORTBILDUNG

bzga.de | barbara.kavemann.de

Fortbildung als wesentlicher
Bestandteil der Priavention
von sexualisierter Gewalt in
Kindheit und Jugend

Eine partizipative Erhebung liber Gelingensbedingungen,
Qualitdt und Nachhaltigkeit von Fortbildungen

ERHOBEN wurde das Erfahrungswissen
von Fortbildnerinnen und Fortbildnern, die
bereits mehrere Jahre Basisfortbildungen zu
sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend
durchfithren.

Die Befragungen wurden in Form ven
Fragebbgen, Einzelinterviews und thema-
n durchgefihre. Alle
Erhebungsinstrumente wurden partizipativ
mit Fachkriften der Fortbildung entwickelr.

Projektlaufzeft:
November 2016 bis August 2017

Stichprobe der Fragebogenerhebung:
182 Fortbildende
Stichprobe der Interviewerhebung:
dende
z an den Fokusgruppen:

dgfpi.de

Bernd Eberhardt
Annegret Naasner
Matthias Nitsch

Handlungsempfehlungen
zur Implementierung
von Schutzkonzepten

in Einrichtungen

der Kinder-, Jugend-
und Behindertenhilfe

Erfahrungen und Ergebnisse der

Bundesweiten Fortbildungsoffensive 2010-2014
Zur Starkung der Handlungsfahigkeit [Pravention und Intervention]
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kinder- und Jugendhilfe
zur Verhinderung sexualisierter Gewalt

DGfPI@

Schutz vor sexualisierter
Gewalt in Einrichtungen
fir Madchen und Jungen
mit Beeintrachtigungen

Landesstelle

Jugendschutz
Niedersachsen




Landesstelle
Jugendschutz )
Niedersachsen

»,Qualitatskriterien (fiir Fortbildungen), die der Praxis von
Nutzen sein konnen“:

bzl

Bundeszentrale
fiir

verlassliche Informationen e

Aufklarung

Fortbildung als wesentlicher

Entlastung der TN von Gefuhlen wie Angst und Ohnmacht Bestandteil der Pravention

von sexualisierter Gewalt in
. . - Kindheit undJ d
Kompetenz, die Teilnehmenden ins Nachdenken zu Feparigve v Geingeshdngungen,
. . Jualitat un achhaltigkelt von rortolldungen
bringen und zur Selbstreflexion anzuregen

Etablierung von Qualitat durch das Lernen an der Praxis
erfahrener Fortbildenden / Kolleg*innen

November 2016 bis August 2017

Stichprobe der Fragebogenerhebung:
182 Fortbildende

Stichprobe der Interviewerhebung:
21 Fortbildende

Teilnahme an den Fokusgruppen:

26 Fortbildende



Vorführender
Präsentationsnotizen
WIE muss Fortbildung gestaltet werden, um nachhaltig und verlässlich Erwach-
sene zu befähigen, sich dem Thema sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend zu stellen? Welche
Gelingensbedingungen sind dazu notwendig?





Vorführender
Präsentationsnotizen
Gemeinsam gegen sexuellen Missbrauch

…. Projektstart war Ende 2019… 
= Lügde!

Zielvorstellung: Die Fachkräfte erreichen, die täglich mit Kinder zu tun haben, die viel zu Schutz und Sicherheit beitragen können, ihre Haltung und Bewusstsein stärken, ihre Wissen vertiefen, zur Auseinandersetzung im Team motivieren … 

Aussage des Titels: 
Appell an fachliche  Verantwortung, das Problem ernst zu nehmen 
Akzentuieren, dass Kooperation und Vernetzung dabei wichtig sind. 


	Foliennummer 1
	Was wir tun …
	 … und unsere Ziele
	Die Themen der Fortbildungen …
	Das Projekt nutzen
	… Forschung und Materialien zu Fortbildung
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8

